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Energieverbrauch

Leistungsindikator GRI SRS-302-1

KRAFTSTOFFVERBRAUCH DER MAX WILD GMBH
2021 2022 2023

Liter kWh* Liter kWh* Liter kWh*

Benzin 28.112 238.952 26.220 222.870 12.061 102.518

Diesel 6.252.063 61.270.217 5.918.082 57.997.204 5.754.613 56.395.207

Summe 61.509.169 58.220.074 56.497.725

Quelle: Bezugsmenge der Lieferanten der Max Wild GmbH. Betrifft den gesamten Kraftstoffverbrauch der Max WIld GmbH

*9,8 kWh/Liter Diesel und 8,5 kWh / Liter Benzin

STROMVERBRAUCH DER MAX WILD GMBH
2020 2021 2022 2023

kWh kWh kWh kWh

Stromverbrauch 1.160.881 1.688.001 1.763.225 1.919.051

davon Strombezug EVU 865.353 1.103.292 1.040.360 1.162.261

Quelle: Jahresabrechnugen der WVU. Betrifft den Stromverbrauch aller Unternehmensstandorte. 

Ein Prozess zur Erfassung des Baustromverbrauchs befi ndet sich in der Entwicklung.

ERDGASVERBRAUCH DER MAX WILD GMBH
2020 2021 2022 2023

kWh kWh kWh kWh

Erdgas 404.694 445.504 525.488 492.908

Quelle: Jahresberechnungen des Gasversorgers. Betrifft den Erdgasverbrauch der Untenehmensstandorte.

GESAMTER ENERGIEVERBRAUCH DER MAX WILD GMBH
2021 2022 2023

kWh kWh kWh

Energieverbrauch 63.706.017 kWh 60.543.417 kWh 58.948.899 kWh

VERBRAUCH TECHNISCHER GASE DER MAX WILD GMBH
2021 2022 2023

kg kWh kg kWh kg kWh

Propan 4.541 58.443 2.310 29.70 3.047 39.215

Argon 280 n.v. 280 n.v. 1.168 n.v.

Quelle: Einkaufsmenge des Baulagers am Hauptstandort Illerbachen. Ausgenommen sind direkte Belieferungen auf die Baustelle.

*Propan: 12,87 kWh/kg

CO2-PREISERHÖHUNGEN
Ein fi nanzielles Risiko für die Max Wild GmbH ergibt sich aus den 

steigenden CO2-Preisen, welche wiederum auf die Preise der 

fossilen Kraftstoffe umgelegt werden und und diese sich dadurch 

erhöhen. Neben der kontinuierlichen Erhöhung der Kraftstoffprei-

se liegt ein weiteres fi nanzielles Risiko in der CO2-Maut für Lkw, 

welche ab dem 01.12.2023 eingeführt wurde. Konkret bedeutet 

dies, dass neben der bestehenden Maut zusätzlich ein Aufschlag 

für den CO2-Ausstoß addiert werden muss. Da es leider noch 

keine praktikablen Alternativen für Fernverkehr- und Schwerlast-

Lkw, schwere Baumaschinen und Geräte gibt, müssen diese 

Preiserhöhungen von der Max Wild GmbH in vollem Umfang, 

Geräte mit Verbrennungsmotor getragen und ggf. an den Kunden 

weiterberechnet werden.

Verringerung des Energieverbrauchs

Leistungsindikator GRI SRS-302-4

Leider sind die Auswirkungen von Maßnahmen zur Energie-

einsparung oder Steigerung der Energieeffi zienz, wie bspw. 

die Auswirkungen von Sensibilisierungsmaßnahmen oder 

Schulungen, noch nicht quantifi zierbar. 

Aufgrund des Unternehmenswachstums ist der absolute 

Energieverbrauch der Max Wild GmbH gestiegen. Der relative 

Verbrauch in kWh je Euro Leistung ist jedoch gesunken. 

Dies ist neben den getroffenen Maßnahmen auch durch eine 

veränderte Auftragslage (weniger energieintensive Baustellen) 

begründet und kann daher nicht in vollem Umfang den getrof-

fenen Maßnahmen zugeschrieben werden.

RESSOURCEN- UND ENERGIEMANAGEMENT

Anmerkung: Ermittelten aus den über den Zentraleinkauf bezogenen Energiemengen.
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Wasserentnahme

Leistungsindikator GRI SRS-303-3

Nachfolgend ist die Wasserentnahme ausgewählter Standorte 

abgebildet. Es werden nur Standorte mit einem wesentlichen 

Wasserverbrauch (> 2.000 m³/Jahr) berichtet. Alle anderen 

Standorte verfügen entweder über keinen Wasseranschluss 

oder haben einen nicht wesentlichen Verbrauch.

2023

Illerbachen

Frischwasser 3.327 m3

Abwasser 4.327 m3

Eichenberg

Frischwasser 4.772 m3

Abwasser 779 m3

Achstetten

Grundwasser 3.930 m3

Abwasser 0 m3

Quelle: Wasserabrechnungen

UNTERNEHMENSSTANDORTE 
IN GEBIETEN MIT WASSERSTRESS*

Niedriger Wasserstress (<10 %) -

Niedriger bis mittlerer Wasserstress (10 bis 20 %) Augsburg-Affi ng, Augsburg-Friedberg

Mittlerer bis hoher Wasserstress (20 bis 40 %)
Berkheim-Illerbachen, Eichenberg, Laubach, 
Leutkirch, Heimertingen-Niederrieden, Mengen, 
Achstetten, Illerkirchberg, Dornstadt, Münsingen,

Hoher Wasserstress (40 bis 80 %) Heilbronn, Rottenbach

Extremer Wasserstress (> 80 %) -

*Defi nition Wasserstress: Der grundlegende Wasserstress misst das Verhältnis des gesamten 

Wasserbedarfs zu den verfügbaren erneuerbaren Oberfl ächen- und Grundwasservorräten.

Quelle: Aqueduct Water Risk Atlas, Annual Baseline (Aqueduct Water Risk Atlas)

HOCHWASSERRISIKO 
Sämtliche Standorte der Max Wild GmbH befi nden sich in Gebieten mit einem Fluss-Hochwas-

serrisiko, welches als „unwahrscheinlich“ eingestuft wird. Geprüft wurde dieses Risiko mittels des 

online „Hochwasser-Checks“ basierend auf den Daten des Gesamtverbands der Versicherer (e.V.).

ERHEBUNG DER DATEN
Die Daten zu den Wasserentnahmemengen der Unternehmens-

standorte wurden aus den Wasserabrechnungen des Versorgers 

übernommen. Das gesammelte und verwendete Niederschlags-

wasser kann zum aktuellen Zeitpunkt nicht berichtet werden.

Zudem fi ndet keine fl ächendeckende Erhebung der Verbrauchs-

daten auf der Baustelle statt. Der Wasserverbrauch auf den 

(Tiefbau)-Baustellen wird als nicht wesentlich eingestuft und 

daher nicht berichtet. Der Wasserverbrauch auf Abbruch-Bau-

stellen, beispielsweise zur Staubbindung, kann nicht gemessen 

werden, sondern wird auf Grundlage des Wasserbedarfs pro Tag 

pro Abbruchgerät geschätzt. Die Daten hierzu können erst im 

nachfolgenden Berichtszeitraum ausgewiesen werden.

Angefallener Abfall

Leistungsindikator GRI SRS-306-3

Diese Daten sind zum aktuellen Zeitpunkt nicht für die 

gesamte Max Wild GmbH verfügbar. Ein geeigneter Prozess 

zur systematischen Datenerhebung und -auswertung der 

angefallenen Abfallmengen in t wird bis 2025 

entwickelt und implementiert.

Die nachfolgenden Tabellen zeigen die Abfallaufkommen 

des Hauptstandortes der Max Wild GmbH in Illerbachen.

NICHT-GEFÄHRLICHE ABFÄLLE
AW-Schlüssel Abfallbezeichnung Verwertung / Beseitigung 2022 2023

170904 Baustellenmischabfall B 49,35 t 66,92 t

150103 Altholz AI V 7,5 t 12,49 t

170201 Altholz AII - AIII V 34,93 t 17,24 t

150106 Gemischte Verpackungen V 6,18 t 0 t

150101 Papier / Pappe / Kartonage V 6,85 t 14,34 t

170203 Kunststoff V 13,33 t 38,81 t

200201 Grünabfall gemischt V 13,46 t 21,58 t

170107 Bauschutt V 32,24 t 39,56 t

170405 Schrott V 45,01 t 49,72 t

191202 Bremstrommeln V 0 t 6,9 t

170101 Beton V 0 t 31,76 t

Sonstige Abfälle V/B nicht verfügbar nicht verfügbar

GEFÄHRLICHE ABFÄLLE
AW-Schlüssel Abfallbezeichnung Verwertung / Beseitigung 2022 2023

200121 Leuchtstoffröhren B 0,55 t 0,338 t

160107 Ölfi lter B 480 t 2..160 Liter

130205 Altöl B nicht verfügbar nicht verfügbar

130501 Waschschlamm B 21,4 t 44,04 t

170204 Altholz AIV V 7,78 t 0 t

Sonstige gefährliche Abfälle V/B nicht verfügbar nicht verfügbar

RESSOURCEN- UND ENERGIEMANAGEMENT
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Die Einhaltung der Arbeitnehmerrechte erfolgt durch eine 

regelmäßige Begleitung und Überwachung durch mindes-

tens folgende Institutionen:

• BG-Verkehr

•  Gewerbeaufsichtsamt

•  TÜV

•  Dekra (in Form des DIN 9001 Audits)

•  EMB Wertemanagement Bau e.V. - Audit

Um über die Zertifi zierungen die Max Wild GmbH als innovativen 

und nachhaltigen Arbeitgeber nach innen und außen zu präsentie-

ren, wird im Kalenderjahr 2024 die Auszeichnung Arbeitgeber der 

Zukunft angestrebt.

ARBEITSZEIT
Dem Arbeitszeitgesetz wird mittels einer durchgängigen und strikt eingehaltenen digitalen Zeiterfas-

sung Sorge getragen. Die Führungskräfte werden in den Prozess der Zeiterfassung aktiv eingebun-

den, um die Einhaltung des Arbeitszeitgesetzes sicherzustellen.

MINDESTLOHN UND ENTGELT
Die strikte Einhaltung des Mindestlohngesetzes (MiLoG) wird mittels jährlicher Entgeltkontrollen 

sichergestellt. Durch die Orientierung am aktuell geltenden Bautarifvertrag werden die Entgelte der 

Mitarbeitenden entsprechend der allgemeinen prozentualen Lohnerhöhung angepasst. Über die ge-

setzliche Einhaltung hinaus verpfl ichtet sich das Unternehmen, eine faire Bezahlung anzubieten. Fair 

bedeutet für die Max Wild GmbH ein Entgelt, das den Mitarbeitenden ermöglicht einen für Deutsch-

land angemessenen Lebensstandard, ohne notwendige Unterstützung öffentlicher Gelder, zu halten. 

Gleichzeitig würdigt die Max Wild GmbH durch ein faires Entgelt die Arbeit jedes Mitarbeitenden.

ARBEITS- UND 
GESUNDHEITSSCHUTZ
Die Einhaltung des Gesundheitsschutzes wird mittels des inter-

nen Fachbereichs SGA (Sicherheit Gesundheit Arbeitsschutz) 

gesteuert. Zudem unterstützt ein externer Sicherheitsbeauf-

tragter bei Themen im Arbeitsschutz. Ebenfalls ist ein externer 

Betriebsarzt sowohl für eine monatliche Sprechstunde als auch 

für medizinische Vorsorgeuntersuchungen für das Unternehmen 

im Einsatz.

Die Schulung der Mitarbeitenden fi ndet durch regelmäßige 

Unterweisungen statt. Auf den Baustellen vor Ort sind diese in 

regelmäßigen Abständen durch den verantwortlichen Bauleiter 

oder Polier durchzuführen. Des Weiteren fi nden im jährlichen Tur-

nus Sicherheitsunterweisungen in digitaler Form und zusätzlich 

in Präsenz Unterweisungen an Maschinen, Ersthelferkurse sowie 

Befähigungsschulungen statt.

Neben umfangreichen Präventionsmaßnahmen und Schulungen 

stattet die Max Wild GmbH sämtliche Mitarbeitende mit den 

notwendigen Schutz- und Hilfsausrüstungen aus. So wird jedem 

gewerblichen Mitarbeitenden eine erstklassige und gut schüt-

zende Arbeitskleidung vollumfänglich gestellt. Zudem werden 

beispielsweise Bildschirm-Arbeitsplatzbrillen für Bürotätigkei-

ten bezuschusst. Im Bereich Arbeits- und Gesundheitsschutz 

strebt die Max Wild GmbH bis spätestens 2026 eine konstante 

Arbeitsunfähigkeitsquote unter 5,5 % an. Zudem soll langfristig 

eine Senkung der Unfallquote erreicht werden. Die Vergleichbar-

keit wird durch die allgemein gebräuchliche Kennzahl LTIR (Loss 

Time Injury Rate) erstmalig für die Kalenderjahre 2021 bis 2023 

ermittelt.

SOZIALES UND GESELLSCHAFTDIE GESUNDHEIT 
UNSERER MITARBEITENDEN
LIEGT UNS AM HERZEN.

Die LTIR lag im Kalenderjahr 2023 bei 22,8. Eine Senkung soll sukzessive auf unter 17,0 bis 2028 

erreicht werden. Der Erfolg der bereits umgesetzten Maßnahmen ist durch die Senkung der LTIR 

von 2021 bis 2023 bereits deutlich sichtbar.

UNFALLHÄUFIGKEIT (LTIR)
Unfallhäufi gkeit (LTIR)
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